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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet i M . ist) Pf .

Ir ) .

Ziurü ^ungSgebüdr per gewöhnliche v,sr -
gefpaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens io Udr Lormittags .

Baden .
Konstanz , 12 . Juli . Der Kaiser ist heute

Abend hier eingetroffen und von der Frau
Großhcrzogin und dem Erbgroßherzog von
Baden herzlich begrüßt und zu Wagen nach
der Mainau geleitet worden . Die Stadt ist
festlich beflaggt .

— Das „ Berl . Tagebl . " schreibt unterm
12 . Juli : Auf der Insel Mainau , der
lieblichen , in einer Westbucht des Bodensee ' s
gelegenen Besitzung des Großhcrzogs von Baden
langt heute Kaiser Wilhelm zum Besuche
seiner Tochter und seines noch immer leidenden
Schwiegersohnes an . Die „ Mainau " und die
im Unterste gelegene „ Reichenau " gehörten
lange Zeit zusammen , und zwar war die
Mainau ein Nebcngut der großen , reichen
Abtei im Unterste . Aus den Händen der
Reichenaucr Aebte empfingen die Dcutschherren
die Insel als Lehen und behielten diese herr¬
liche kommende bis 1806 in ihrem Besitz . Aus
dem Kopse der Mainau , aus der Hügelkuppe
thront heute noch das wenig umgcbaute
Ordcusschlvß , das der adlige Orden der Deutsch¬
herren sich hier vor 200 Jahren errichtete und
dessen einer Flügel für die nächsten Tage den
deutschen Kaiser beherbergt . Wenn der greise
Herrscher aus seinem Fenster schaut , grüßen
ihn die Alpcnriesen mit den Schneekronen , dann
blinken im Hellen Sonnenscheine die alten
Reichsstädte , welche am Rande des Bodensee ' s
dem '

herrlichen Fürstensitze gegenüber liegen .
Nach den Ordenshcrrcn besaß die Insel ein
Esterhazy : 1853 kaufte sie der jugend¬
liche eben zur Regierung gelangte Großherzog
von Baden und führte seine junge Gemahlin
hierher . Die Fremden , welche ehedem wie
heute die Insel besuchen, fanden in der Meierei
und der „ Herberge "

, die einst mit dem Ordens -
Hause verbunden waren , gastliche Aufnahme .
Noch heute erzählt man sich auf der Insel von
den Tagen der Ritterzeit , von den adligen

Herren von Hiltpolt und Hundbiß , die einst
das Eiland wieder die Schweden vertheidigten .
Ein wenig freilich sind jene längstvergangencn
Bilder im Glanze der Gegenwart verblichen .
Vergeht doch kein Jahr , daß der deutsche Kaiser
hier nicht für mehrere Wochen zum Besuch
seiner Tochter weilt . Und war ' s doch auch auf
der Insel Mainau , wo der greise Monarch in
einer Zeit schweren Leidens einst Erholung und
Genesung bei seinem Schwiegersöhne , dem
„ Gutsherrn von Mainau " fand .

Deutsches Nerch.
- Die Zeitungen könnten eine tägliche

Reiscspalte eröffnen , trotz der Regenzeit . Kaiser
Wilhelm wird am 18 . Juli in Bad Gastein
erwartet . Der Kronprinz tritt mit Ge¬
mahlin am 17 . Juli eine Reist in die Schweiz
und nach Tyrol an . Der Kaiser von Oester¬
reich macht mit Gemahlin Anfangs August
dem italienischen Königspaar seinen Gegen¬
besuch in Florenz . - Windthorst ist in Bad
Ems angekvmmen . Das Männlein ist so groß
geworden , daß seine Ankunft arbi et urbi tele¬
graphisch mitgetheilt wird .

— Gerüchte oder „ Erfindungen " berichten ,
es werde eine durchgreifende Erbschafts - und
Schcnkungssteuer in Preußen geplant . Ehe¬
gatten und Geschwister sollen 2 — -1 . entferntere
Verwandte 6 — 8 , nicht verwandte Erben 8 bis
10 Proz . zahlen . Der Ertrag wird auf
80 — 100 Millionen Mark geschätzt .

— Zu den ältesten Schütze ngilden !ge-
hört die in Wittenberge in der Priegnitz . Sie
hat am 2 . Juli ihr 300jähriges Jubiläum
gefeiert .

Lcftcrreichische Monarchie.
— Am 9 . Juli ist in Prag die Fürstin

von Hanau , die Wittwe des letzten Kur¬
fürsten von Hessen, 76 Jahre alt , gestorhen .
Alle ihre Söhne und Töchter waren um das
Sterbelager versammelt ; ihr Leichnam wird
nach Kaffe ! geführt und dort beigesetzt. Die
Fürstin , die eine verhängnisvolle Rolle im
Schicksal des hessischen Landes gespielllhat , war

eine geborne Falkenstcin und in erster Ehe mit
dem preußischen Offizier Lehmann verheirathet ,
der vor einigen Jahren gestorben ist und dessen
zwei Söhnen der Kurfürst die Baronie Schöllet )
verliehen hat . Seit August 1831 lebte sie iu
morganatischer Ehe mit dem Kurfürsten Wil¬
helm Friedrich , von dem sie zur Fürstin von
Hanau erhoben wurde . Sie gebar ihm sechs
Söhne und zwei Töchter . Die Kinder führen
den Titel Prinzen und Prinzessinnen von
Hanau : der Majoratsherr , Fürst Moritz von
Hanau ( geboren 1834 ) besitzt die Fideikommiß -
herrschaften Horowitz und Jinetz in Böhmen .
Die Fürstin lebte nach dem Tode des Kur¬
fürsten in Prag sehr eingezogen und galt als
wohlthütig . DaS Vermögen wird auf 14 Mill .
geschätzt . Ihr Sohn ans erster Ehe , Feld -
marschall - Licutenant Baron Schöllet ) , lebt eben¬
falls in Prag .

Frankreich .
— In Frankreich werden in jeder

Elementar - und Mittelschule , welche 200 bis
600 Zöglinge im Alter von mindestens 12
Jahren zählt , Schulbataillone errichtet . Die
Instrukteure stellt das Militär . Die Gewehre
enthalten den vollständigen Mechanismus des
Kricgsgewehres , können aber kein Feuer geben .

— Gambetta hat eine neue Serie von
Reden in Angriff genommen . In der Armee -
Kommission sagte er : „ 11m gegen Deutschland
zu kämpfen , müssen wir dessen Verthcidigungs -
kräfte übertreffen . Wir sind geschlagen worden ,
das Land hat also die Pflicht , sich die größten
Opfer aufzuerlegen . Der Eroberungsgeist
herrscht in Europa ; er ist gegen uns gerichtet .
Es heißt für uns sein oder nicht sein .

" Man
sieht also , daß L-kobelcff noch nicht todt ist .

— Der neueste Pariser Mo den st off für
Damen trägt den Namen Krach . ES ist ein
L-eidenstoff der Ruinen zeigt .

England .
— In 500 Plakaten an den Häusern in

Dublin , der Hauptstadt Irlands , werden
20,000 Pfund Sterling Belohnung auf die

Feuilleton .
4)

Ser Erbhm von Werlelde.
Ein loses Blatt aus der Rococozeit von Julius Bredow .

(Fortsetzung .)
Die alte Thurmuhr des Schlößchens schlug

sieben Uhr . Seine Erlaucht , sowie der Herr
Professor erhoben sich , dankten der alten Ex -
cellenz und den gnädigen Fräulein für freund¬
liche Aufnahme und verabschiedeten sich mit
vielen Komplimenten und noch zahlreichen tiefen
Bücklingen . Tie Pferde wurden vorgeführt ,
man schüttelte Cousin Felix freundnachbarlich
die Hand . Langsam und etwas bedächtig , wie
er überhaupt immer war , stieg der Erbhcrr zu
Pferde , rasch wie ein Blitz schwang sich sein
Begleiter auf den zweiten Rappen : die Reitgerte
an die Federhüte gelegt , neigten sich die Herren
noch einmal tief vor den Damen , che sie den
Schloßhof verließen .

„ Potztausendsappcrmcnt ! sitzt der Kerl von
einem Professor im Sattel ! " machte Felix
seiner Bewundcrüng Luft . „ Wie angeuagclt ,
wie angegossen , wie , wie ein Cent - Cent
wie nannten die alten Heiden doch das Ding ? "

„ Wie ein Centaur ! " fiel Angelika ein .
„ Nichtig, " sagte Felix , „ nein , bist Du

gelehrt ! das scheint der Professor auch zu
merken , er macht Dir höllisch die Cour ! "

» Felix , Felix , ich bitte Dich , höre endlich
auf mit Deiner burschikosen Sprachweise , das
alterirt mich , macht mich nervös ! "

„ IRräon , ma tre8 cliero taute ! " und Felix
küßte der zürnenden alten Excellcnz reuig die
fein behandschuhte , mit Ringen geschmückte,
schmale gelbliche Hand .

Die alte Exccllenz zog sich nach der heutigen
„ großen Aktion " zeitig zurück , Fräulein Adelaide
und Helene bearbeiteten zuerst das Thema „ der
neue Nachbar " und dann das zweite , nicht
minder interessante „ die neuen Moden " mit
unendlicher Geduld , in unzähligen Variationen ;
Felix aber fand Zeit , seiner jüngsten Cousine
zuzuflüstern :

„ Was soll ich davon denken , Angelika ?
Aber ich werde mir bald Gewißheit verschaffen .
Ich bin zwar kein Gelehrter , kein Weitgereister ,
ein schlichter Landmann . " Er kam nicht weiter .

„ Oker Felix, " bat Fräulein Adelaide mit
der ihr eigenen resoluten Stimme .

* *

Ein grauer stiller warmer Sommer¬
nachmittag , einige Wochen später . Einer jener
Tage , die sich weich und beruhigend um Herz
und Sinne legen , ein Tag zum Träumen und
Schwärmen für die Jugend , zum Nachdenken
und Pläne machen für das Alter . Tie Excellenz
von Dorncck liegt in einem bequemen Polster¬
stuhl , in der halbvffenen Altanthür . Ihre
Chokolade , die auf einem hohen schnörkligen
Tischchen vor ihr steht , langsam schlürfend ,
scheinen Gedanken der angenehmsten Art sie zu

beschäftigen . Der Erbherr — ihre Helene ! das
war sonnenklar ! Der ernste , distinguirte junge
Erbherr mit der Denkermiene hatte entschieden
eine Jnclination gefaßt ! Und die alte Excellenz
flüsterte ganz leise , aber mit strahlendem
Lächeln all seine Titel vor sich hin . Wie
Helene für ihn passen würde ! Gerade Helene ,
wie keine andere ! Adelaide war etwas zu seriös ,
zu reservirt Herren gegenüber ; für sie hatte ja
außerdem daS gütige Schicksal durch eine
Stiftsstelle gesorgt . So wäre nur noch Angelika
zu placircn , und hier lächelte die alte Dame
wieder . Felix von Fahrstein war . wenn auch
keine glänzende , so doch immerhin eine sehr-
annehmbare Partie . Freilich war er ein wenig
plump und hatte nicht gerade allzuviel 68prit ,
allein Angelika , mit ihrem Fehler noch dazu ,
konnte doch unmöglich anspruchsvoll sein . Aber
Angelika war so wenig entgegenkommend , in
letzter Zeit sogar fast unfreundlich und nicht
selten förmlich dem eber couü » gegenüber ! Und
warum das ? Das gelbe , feine , altersmagere
Antlitz der alten Excellenz verfinsterte sich . Sic
biß die schmalen Lippen aufeinander , und ihre
wohlgepflegten , mit schwarzen Halbhandschuhen
bekleideten Hände spielten nervös mit ihrer
Tabatierc . Der Professor ! wenn der doch nur
nicht da wäre ! Der Mensch fing an sich un¬
leidliche ail -z zu geben ; er konnte bisweilen so
unglaublich hochmüthig und nonchalant drein
scheu, als sei die ganze hochadeligc Gesellschaft
nur zu seinem besonderen Amüsement da .
Merkwürdig , daß der Erbherr seine Autorität



Entdeckung der Mörder des Ministers Lord
Cavendish und Thomas Burkes ausgesetzt .
Wird der Verräthcr schlafen ?

Rußland .
— Skvbeleffs Tod ist durch eine starke

Blutanschwellnng der Venen des rechten Beines
eingetreten ; diese führte zur Zerreißung der
vena kenM '!i !i8 und zürn Herzschlage . Der Tod
erfolgte binnen wenigen Minuten . Er hatte
Tags zuvor einen Parforceritt gemacht . Die
Gerüchte über Vergiftung sind unbegründet .

— Es gibt viele Leute , die zu Skvbeleffs
Tod den Kopf schütteln und mehr an das
renvinun ( Gift ) als an die Vene des Beines
glauben . Sie berufen sich u . A . ans den «
Petersburger Hausarzt Skvbeleffs . Iw . Tscherbeck.
Zu diesem hat Skobeleff beim Abschied gesagt, :
Es scheint mir . ich werde nicht mehr lange
leben und vielleicht schon in diesem Jahre
sterben . Skobeleff soll tief in die Nacht hinein
getäfelt und pokulirt haben .

— Von jeher haben Fürsten , die mit ihren
Unterthanen nicht auf dem besten Fuße standen ,
z . B . Louis Philipp und Navoleon lll . , ihre
Schätze im Ausland , namentlich in der Bank
von England , in Sicherheit gebracht , ohne daß
man sagen konnte , wo mein Schatz , ist mein
Herz . Auch Kaiser Alexander soll sein Ver¬
mögen im Ausland untcrgebracht haben .

Egypten .
— Die eisernen Würfel sind also wirklich

gefallen . Am ll . ds . Morgens hat die Be¬
schießung der Befestigungen von Ale¬
xandrien durch daS englische Geschwader be¬
gonnen . Tie englischen Depeschen lauten : Tie
Panzerschiffe „ Alexandra "

, „ Sultan " und
„ Superb " eröffncten das Bombardement . Die
Batterien antworteten sofort , aber die Schüsse
erreichten zuerst die Schiffe nicht . Alsdann be-
theiligtcn sich die übrigen Schiffe des englischen
Geschwaders an der Beschießung . Der Gcschütz-
kampf wurde Uhr ein allgemeiner . Nachdem
die Kanonade 20 Minuten gedauert hatte ,
verstummte das Feuer zweier Forts . Das
Fort Pharos scheint schwer beschädigt . Die
Schiffe sind nicht beschädigt . Zwei Stunden

so gar nicht benutzte , daß er ihm in Allem so
vollständig beipflichtetc , ja , sich sichtlich bemühte ,
sich den Wünschen seines Freundes zu akkomo -
diren . Außerdem — der Professor war in
tiefster Ungnade am heutigen Nachmittag —
außerdem das Benehmen des Professors Angelika
gegenüber ! Diese so offen zur Schau getragene
Bewunderung paßte der alten Excellenz ganz
und gar nicht in ihren Plan . O hätte die
alte Excellenz doch in diesem Moment auf
Doktor Fauft 's berühmtem Mantel gestanden
und in die tiefen schatten des benachbarten
Waldes geblickt , sie wäre vor lauter Aerger
höchst wahrscheinlich gar nicht zu einer richtigen
Ohnmacht gekommen .

Helle bunte Kleider tauchen zwischen den
mächtigen Eichenbäumen auf ; es sind die drei
Schwestern mit ihrem Cousin . Sie haben soeben
Gesellschaft gesunden ; der erlauchte Nachbar
und dessen gelehrter Freund bitten allerunter -
thänigst um die Erlaubniß , sich den verehrten
Damen anschließcn zu dürfen .

Sie hätten seltene Orchideen gesucht , erklärte
der Professor , allein Angesichts deS reizenden
Flors lebender Blumen ihr Studium natürlich
sofort ml aeta gelegt .

Fräulein Adelaide ertheilte die Erlaubniß
mit gnädigem Kopfnicken und herablassender
Freundlichkeit . Adelaide glaubte heimlich im
tiefinnersten Herzen , daß sie am Ende dennoch
die Auserkorene des Erbherrn sei ; hatte er nicht
neulich von dem Eindruck gesprochen , den das
majestätische erhabene Haupt der Juno Ludovisi
in Rom auf ihn gemacht und sie dabei an¬
geblickt ? Und war das nicht schon viel für
einen so ernsten Mann ? Er ist still , rcservirt ,denkt Fräulein Adelaide weiter ; man muß ihm
auf seine Weise kleine Avancen machen .
Fräulein Helene ihrerseits ist von der Ueber -
zeuguug durchdrungen , daß der erlauchte
Nachbar sich für sie interessire . Wie hieß doch
gleich das herrliche Berschen , das er neulich

später : Das Fort „ Pharos " ist schwer be¬
schädigt ; die Forts „ Marsa " und „ El Kanat "
sind in die Luft geffogen , viele Geschütze der
anderen Forts sind unbrauchbar gemacht . Aus¬
drücklich sagten wir , daß dies englische Nach¬
richten sind . Die Consule der übrigen Mächte
haben gegen das eigenmächtige Vorgehen der
Engländer Einspruch erhoben . Das französische
Geschwader ist bis auf zwei Schiffe aus den
egyptischen Gewässern wieder abgesegelt . England
hat die übrigen Mächte darüber aufgeklärt , die
Beschießung habe nur den Zweck, die Alexand¬
riner Befestigungen unschädlich zu machen . Man
hört von gut unterrichteter Seite , Frankreich
werde , falls englische Truppen in Alexandrien
landen , sofort Port Said (Ausmündung des
Suczkanals in das Mittelländische Meer ) , wohin
das französische Geschwader sich gewendet , als
Faustpfand in Besitz nehmen . Sicher geht aus
Allem hervor , daß das Verhältniß zwischen
Frankreich und England gespannt ist und daß
die Franzosen , sofern die Engländer nur noch
einen Schritt weiter gehen , unmöglich mehr
Zurückbleiben können . Der englische Admiral
soll sich sehr anmaßend und eigenmächtig be¬
nommen , den Hafen mit Ketten abgesperrt und
die Eghpter förmlich zum Widerstand gereizt
haben . Arabi Pascha hat erklärt , keinen Zoll
breit nachzugeben und den Kampf bis zum
letzten Mann fortzusetzen . Die Pforte sandte
eine gesalzene und gepfefferte Note nach London .
Von anderer Seite verlautet , der Sultan sehe
das Bombardement günstig für seine Pläne an ,indem dadurch der Einfluß des Arabi gebrochen
und die Absetzung des Khedive erleichtert werde .

Amerika .
— Die Mcthodistcngemeinde eines Städtchens

in Nvrdkarolina reichte gegen eines ihrer Mit¬
glieder , Linkhaw , das im Chorgcsang ganz ent¬
setzlich schrie, folgende Klage ein : „ Der An¬
geklagte singt so , daß er die Gemeinde stört ;am Ende eines jeden Verses ist seine überaus
kräftige stimme noch hörbar , wenn alle
anderen Stimmen schon längst anfgehört haben ;
es wird deshalb darauf angetragen , dem Bruder
Linkhaw die Betheiligung am Chorgesang zu
verbieten .

" Das Gericht erster Instanz ent¬
keim Pfänderspiel deklamirte , da ihr eine Rose
ans ihrem Kopfputz entfallen , und er ihr
dieselbe aufgehoben ? Sie sann nach . Dann
lächelte sie . Es war von einem Engländer ,
hatte er gesagt .

„ Ich eile mich zu bücken .
Ergreife schnell das Glück ,
Und gebe mit Entzücken ,
Dir selbst Dich selbst zurück ! "

Und Fräulein Adelaide und Helene nehmenden Erbherrn in ihre Mitte . Sie lächeln und
scherzen, sie plaudern und kokettsten , daß Cousin
Felix , der einige Schritte hinter ihnen müßig
nachschlendcrt , über seine ernste Cousine Adelaide
lachen muß . Und es muß in der That etwas
sehr Komisches sein , was Cousin Felix am
heutigen Tage zum Lachen bringt ; er befindet
sich in höchst übler Stimmung . Noch immer
ist er mit Angelika ^ uf demselben Punkte , nicht
einen Schritt vorwärts ist er gekommen . Angelika
entgleitet ihm unter den Händen . Wie gern
hätte er sie auch jetzt geführt ! Allein Erlaucht
zieht ihn fortwährend in ' s Gespräch hinein ,
daß er sich , ohne gerade unhöflich zu sein , nicht
einen Schritt entfernen kann . Angelika kommt
mit dem Professor langsam daher ; sie kann ihres
Fußes halber nicht so rasch vorwärts , als die
klebrigen . Ter Professor neigt sich zu ihr nieder ,
seine flammenden dunklen Äugen blicken sie an ,als wollten sie ihr in 's Herz sehen , als könnten
sie sich nimmermehr von ihr lvsrcißen . Auf
Angelika » zarten Wangen brennen dunkle Rosen ,die kleine schlanke Hand , die das Weiße Kleid
ein wenig hebt , zittert wie Espenlaub ; sie weicht
seinem forschenden Blick aus , und ist doch nur
zu selig , daß sein Auge auf ihr ruht .

Ein kleiner übermüthig sprudelnder Waldbach
hemmt die Schritte der Damen .

„ Wir müssen retour ! " ruft mißmuthig
Fräulein Adelaide , mit der Spitze ihres be¬
fransten Sonnenschirms auf ihre zierlichen
kleinen Hackenschuhe tippend .

sprach diesem Anträge , der Verurtheilte appel -
lirte jedoch an das Obergericht , und dies ent¬
schied , „ daß kein Gerichtshof von Nordkaroling ^
einem Bruder das Singen in einer religiöstn
Versammlung verwehren könne , so lange er es
Ernst meine , und wenn er noch ffo schrecklich
brülle . " Da es nun Bruder Linkhaw höchst
ernsthaft meint und nur aus religiöser In¬
brunst seine Lungen so gewaltig anstrcngt , darf
er fortan unbehelligt weiter schreien.

Wie ein Prediger der vornehmen Welt
in Anwrika beschaffen sein muß . Ein Prediger nach
dem schlage von Luther oder Knox würde in
einer solchen Gemeinde nicht nur auf keine
Sympathie zu rechnen , sondern im Gcgentheil
in kurzer Zeit nach allen Seiten hin anstoßen
und sich unmöglich gemacht haben . Was ver - ^
langt wird , ist ein Prediger , dessen Styl an
Glätte und Ebenmäßigkeit mit der Glätte
seiner Kravatte zu wetteifern im Stande ist,der niemals seine Predigt über zwanzig
Minuten ausdehnt und ebensowenig an dieser
vorgcschriebenen Zeit etwas fehlen läßt , sich
niemals dnrch seinen Stoff soweit Hinreißen
läßt , daß er seine Zuhörer , denen jede außer¬
gewöhnliche Erregung ein Greuel ist , mit sich
hinrisse , und der es außerdem zu vermeiden
versteht , allzu unsanft gegen die vornehmen
Sünden des Tages zu Felde zu ziehen , obwohl
hin und wieder eine kräftige Verwarnung gegen
die Sünde im Allgemeinen , der Form wegen ,
erwünscht ist .

G Frankfurter Börsenwoche .
6 .— 13 , Juli , Die Börse stand verflossene Woche

vollständig unter dem Einflüsse der egyptischen Nachrichten
und die Course schwankten , je nachdem der Telegraph
günstige oder ungünstige Berichte überbrachte .

Im Allgemeinen bleibt Flauheit vorherrschend , ob¬
wohl fremde Rentenpapiere nur wenig zurückgingcn und
Staatsbahn -Aktien ihren Cours sogar behaupteten .

Der Geldstand war unverändert .
Course vom 6 . Juli , Course vom 13 , Juli ,

Oester . Credit Aktie « 274 269
„ Staatsbahn 280 280

Galiz . Eisenb . -Aktien 273 269
Lombarden 116 114
4 ^ Ungar , 7öL 75
4L rusj , Obligationen 69 .

'i 68 ;;

„ Aber hier, " ruft Felix , „ fit id ja einige
ganz bequeme Steine ; hier würde es mit unserer
Hilfe Wohl gehen . "

Es war ein reizendes Genrebildchen , als die
Damen , ihre knisternden , seidenen Röcke zierlich
in der einen Hand haltend , die Fingerspitzen
der anderen dem Kavalier boten , um das
Bächlein zu überschreiten . Heimlich mußte jedoch
Felix abermals den Eifer seiner Cousinen be¬
lächeln , sich vor dem Erbherrn so geschickt und
graziös wie irgend möglich , beim Herüberhüpfen
von einem Stein auf den andern zu zeigen .
Mitlerwrile waren auch Angelika und ihr Be¬
gleiter an das brückenlose Bächlein gekommen .
Wie erschrocken stand Angelika still und schaute
sich um . Die bunten Kleider der Schwestern
schimmerten schon ziemlich entfernt zu ihr
herüber ; ihr Geplauder war nicht mehr ver¬
nehmbar . Das Rauschen des Bächleins , der
Ton eines Waldvogels , da » leise Flüstern des
lauen Sommerwindes in den Blättern war das
einzige Geräusch um sie her , sie blickte verlegen
auf ihre Füßchen , da hatte sie ihr Begleiter
auch schon in die Arme genommen und sie
sanft und zärtlich herübergetragen an ' s jen¬
seitige Ufer .

Nur der Wald allein , der verschwiegene , sah
den Kuß , den der Professor ihr auf die Lippen
drückte , hörte die Worte , die er ihr zuflüsterte ,
Worte , die eine Frau nie vergißt , die sie als
kostbaren Schatz lebenslänglich aufbewahrt , und
noch mit sich nimmt in die lange dunkle
Grabesnacht , um von ihnen zu träumen bis
zum seligen Auferstehung - morgen ! Das war
ein Sonnenblick , ein goldnes Blatt im Buche
des Lebens , einer jener sehr seltenen , unendlich
süßen Momente , die Nichts von der Zukunft
fordern , Nichts mit der Vergangenheit zu schaffen
haben , die es sich einzig und allein an der
Gegenwart genügen lassen .

^Fortsetzung folgt . )



Amtsverkündigrmtts - LaLL für den Amtsbezirk Drrrlach .
Bekanntmachung .

Nr . 8059 . Der Firma
'

Herr -
mann L Ettlinger wurde durch
Beschluß des Bezirksraths dahier
vom 28 . Juni d . I . die Genehmi¬
gung zur Errichtung einer Gla ^e -
ledcrfabrik und Lederfärberei am
hiesigen Platze , Haus Nr . 28 der
Pfinzvorstadt (früher A . Hurst ' sches
Anwesen ) , ertheilt .

Durlach . 1l . Juli 1882 .
Großh . Bezirksamt .

Schrede 1 seke r ._
Nr . 7795 . Unterm Heutigen wurde

zum diesseitigen Gesellschaftsrcgister
unter Ordn . - Zahl 52 eingetragen
die osiene Handelsgesellschaft Glace -
ledersabrik Durlach Hernnann und
Ettlinger . Die Gesellschaft hat am
1 . Juli l . I . begonnen . Die Gesell¬
schafter sind Kaufmann Heinrich
Herrmann von Karlsruhe und Kauf¬
mann Theodor Ettlinger von Karls¬
ruhe . Jeder der beiden Gesellschafter
ist berechtigt die Gesellschaft zu ver¬
treten . Heinrich Herrmann ist seit
26 . Juni 1878 verheirathet mit Anna
geb. Mayer aus Worms und wurde
nach Z . 1 des desfallsigen Ehe -
vcrtrags vom 25 . Juni 1878 be¬
dungen , daß als Norm für das ehe¬
liche Güterrecht das Geding der still¬
schweigenden Verliegenschaftung im
Sinne des L .R .S . 1500 gilt und
Jedes der Ehegatten den Betrag von
50 Mk . in die Gütergemeinschaft
einwirft , wogegen das gesammte
übrige , gegenwärtige und zukünftige ,
bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird . Theodor Ettlinger
ist seit 29 . Aug . 1875 verheirathet
mit Emilie geb . Landauer von
Tübingen . 8 - 2 des desfallsigen Ehe¬
vertrags vom 27 . Aug . 1875 be¬
stimmt : Die Brautleute schließen
ihr gegenwärtiges , bewegliches und
unbewegliches aktives Vermögen von
der Gütergemeinschaft aus mit Aus¬
nahme von 50 fl . , welche jeder Teil
in die Gemeinschaft wirst .

Durlach . 5 . Juli 1882 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .
'
_

Arbeit - Vergebung .
( Durlach . ) Vor « Seite der Stadt¬

gemeinde werden folgende Bau¬
herstellungen

Samstag den 15. Juli ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung im
Rathause vergeben :

a . Herstellung einer Wohnung
im ehemaligen Pädagogiums¬
gebäude , Anschlag 1700 Mk . ,

b . Erbauung der Aborte im
Gebäude der höhcrn Töchter¬
schule, Anschlag 1215 Mk . ,

e . Herstellung einer neuen
Treppe im Hospitalgebäude ,
Anschlag 800 Mk .

Zur Vergebung kommen weiter :
Maurer - u . Zimmerarbeiten , Tape¬
zier - , Anstreicher - , Schlosser - und
Glaserarbeit .

Pläne und Kostenüberschläge liegen
inzwischen aus der Gcmeinderats -
kanzlei zur Ansicht auf .

Durlach . 12 . Juli 1882 .
Der Gemeindcrat :

C . Friderich .
_ Siegrist .

Diuhr - Nußkohlen franko Bahnhof
hier , auf I . September d . I .

Angebote hierauf können bis
6 . August V . I .

eingereicht werden .
Durlach . 11 . Juli 188 ? .

Der Gemcinderat :
C . Friderich .

Siegricht, -
Fahrnis ; - Versteigerung .

( Durlach . ) In Folge richterlicher
Verfügung werden am

Montag den 17. Juli ,
Nachmittags 1 Uhr .

im Pfandlokale hier , Kelterstraße
Nr . 8 , nachbenannte Früchte auf
dem Halm , als :

1 Vrtl . 81 Rthn . Dinkel in den
Reizerwiesen Nr . 1348 ,

89 Rthn . Dinkel ans den Reizer¬
wiesen Nr . 1349 ,

6 Vrtl . 17 Rthn . Gerste im Kochs¬
acker , neben Rentner Nast und
Gabriel Giese ,

1 Vrtl . Kartoffeln im Hagsfelder
Weg , neben Pflugwirth Weiß ,

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Durlach , 13 . Juli 1882 .
Ter Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Kaimfrüchlever -leigel ung .
Im Vollstreckungswege werden
Montag den 17. Juli ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhause zu Grötzingen nach¬
benannte Fahrnißgegenstände und
Früchte auf dem Halm gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigern :

1 braunes Pferd , 1 Kalb , Futtcr -
schneidmaschine , 25 Etr . Heu ,
1 Kleiderkasten , 1 Kommode ,
3 Fässer , ferner :

1 )z Vrtl . Dinkel im Thiergarten ,
neben alt Erh . Taubenberger ,

1 Vrtl . Dinkel in der Klinge ,
neben Karl Dops und Gott¬
lieb Wagner ,

1 Vrtl . Weizen in der Steig ,
neben Philipp Vortisch Erben .

1s( Vrtl . Gerste im Hag , neben
Lammwirth und Jakob Adam ,

1 Vrtl . Kartoffeln in den Helden ,
neben Ludwig Müller ,

1 Vrtl . Kartoffeln im Schwall¬
bach , neben Rain und Hohl ,

30 Rthn . Kartoffeln im Wasser¬
fall , neben Wilhelm Heim und
Jakob Benz .

Turlach , 13 . Juli 1882 .
Plesch , Gerichtsvollzieher .

Sikiilkiihlkil - Likfnnng.
Die Stadtgemcinde Durlach ver¬

gibt im Soumissionswege die Liefe¬
rung von 120,000 !<g gewaschene

Fahrniß - Versteigerung .
(Durlach . ) Aus dem Nachlasse

der verlebten Fräulein äs Iwrns
äs Lt . H.UZS werden

Dienstag den 18 . Juli ,
morgens 8 Uhr ansangend ,

in deren Behausung Mühlstraße 2
öffentlich versteigert : als :

Etwas Betrwerk , Schreinwerk ,
1 Klavier , Küchengeschirr und
allerhand Hausrath , sowie ein
Haufen Brennholz ,

Wozu Liebhaber eingeladen werden .
ein schön möblirtes ,

^ lllrlllvr , ist auf 1 . August
zu vermiethen

i JehnLftrcrhe 2 ,
i neben der Reichspost .
! In meinem Hause , Hauptstr . 47 ,
j ist der dritte Stock mit 2 tapezirten
l Zimmern , Küche, Keller u . Speicher -
«kammcr auf Oktober au eine ruhige
! Familie zu vermiethen .
! K . Korn .

KmWlisihtt KirihciMsWWmiil in Mich .
Wir fühlen uns gedrungen , all denjenigen Gcmeindcgliedern ,

welche uns , auf den Aufruf in Nr . 76 d . Bl . vom I . Juli d . I . , die
Sache unsres Kirchengesangvereins freundlichste fördern helfen wollen
und deshalb jährliche Beiträge gezeichnet, beziehungsweise solche für das
erste Jahr bereits entrichtet haben , unfern herzlichen Dank für das
dem jungen Verein bewiesene Wohlwollen hiemit auszusprcchcn . Wir
werden übrigens darauf bedacht sein , diesen unfern Dank auch noch
thatsächlich dadurch kund zu geben , daß unser Ortsverein im Laufe des
Spätsommers zu einer geeigneten Sonntagsstundc einige weiteren Stücke
öffentlich in der Kirche zum Vortrag bringen soll .

Durlach den 14 . Juli 1882 .
Der Vorstand .

Jeinslerr weißen

R .ksiQ 'vvsiir -
'
Wsi 2 sssi § ,

A> « kt « i >

Salicylsäure -Einmnch -Weinessig,
Ir » .

gelben Weinessig
empfiehlt für die Einmachzcit billigst

Fahrniß - Versteigerung .
( Durlach .) Morgen Samstag ,

Vormittags 8 Uhr anfangend , ver¬
steigere ich in der bisherigen Wirt¬
schaft zur „ Rose " dahier , Lamm¬
straße 42 : WirthStische , Stühle ,
Büffet , Glasschrank . Gläserschaft ,
1 kupferner Schwenkkessel , Gläser ,
Porzellan , Fässer , 1 runder Tisch ,
Messer , Gabeln , mehrere Hutrechen
und noch verschiedene Gegenstände ,
wozu die Liebhaber «ungeladen werden .
Gegenstände zum Mitversteigern
wollen gleich » « gemeldet werden .

Fr . Orsarrs , Auktionator ^

Sparkasse Drrrläch.
Die Kapitalschuldner ( auch von

Schuldschcinkapitalien ) unserer Kasse
werden hiermit zur Zahlung deS auf
1 . Juli d . I . verfallenen Kapital¬
zinses aufgesordert .

W . Vlcidoru , Rechner .

Bekanntmachung .
( Durlach .) Nach einer Mit¬

teilung des Armenraths in Karls¬
ruhe , können in der dort errichteten
H andschuhnähschule auch einige
Frauenspersonen auswärtiger Ge¬
meinden ausgenommen werden ,
welchen hier Gelegenheit geboten
wäre , das Handschuhnähen zu er¬
lernen und sich dadurch einen
dauernden Erwerb zu verschaffen .

Lusttragende können bei Frau
Koch , Präsidentin des Frauen -
vercins , nähere Auskunft erhalte » ;
etwaige Anmeldungen müßten inner¬
halb 3 Tagen erfolgen .
Per Dorltand des Kraueuve rcin s .

tzine Wot- mmg ,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zu¬
gehör , ist sogleich oder auf Oktober
zu vermieten . Näheres bei

_ Bierbrauer Heuß .
Hauptstraße 78 ist eine Man¬

sardenwohnung auf 23 . Oktober au
eine ruh ige Familie zu vermiethen .

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock , bestehend aus 3 großen
Zimmern mit Glasabschluß , Küche,
Speicherkammer , Keller und sonst
aller Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres zu erfragen
Mittelstraße 6 im u ntern S tock .

Kelterstraße 86 ist eine Woh^
nung mit Zugchör auf Oktober zu
vermiethen .

Pstastcrwcg 6 ist ein Zimmer
mit Alkov auf Oktober zu vermiethen .

Dung -Versteigerung .
( Durlach . ) Das Dung - Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag den 15 . V . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr .

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Acirrsterr H' oinrcr
Enrmenthaler Käs ,

t » . Werrcherrev

K » .
LiLisrlruL Sir »«

empfiehlt billigst
Ludwig Reißtier .

( Karlsruhe . ) Ein zweirädriger
Karren mit einem ca . 3öhmigen
Faß , sehr gut erhalten , ist zu ver¬
kaufen . Näheres
_ Kaiserstraße 51 .

einen Haufen , hat zu
verkaufen

N . Fröhlich .
Eine ruhige kleine Familie sucht

aus Oktober eine Wohnung von
3 Zimmern mit Zugehör . Näheres
im Kontor d . Bl .

Jagcrstraße 86 sind zwei
Wohnungen auf 23 . Oktober zu
vermiethen .

Hauptstraße 36 ist der dritte
Stock , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher , au eine
ruhige Familie auf Oktober zu
vermiethen .

L . Grimm zum Engel.

Uohmlng ;u vmmkttM .
Auf 23 . Oktober d . I . ist der

2 . Stock , bestehend aus 4 schönen
ineinandergehenden geräumigen Zim¬
mern udbst 2 Mädchenzimmern mit
freier Aussicht (Hauptstraße und
Eckhaus ) in schönster Lage der Stadt ,
Küche , großen Speicher und Keller
nebst allen Bequemlichkeiten und
sonstigen Zugehör zu vermiethen .

Die Eisenhandlung .
_ Wil l) . Grimm .

^7ein schön möblirtes
, und ein einfach

möblirtes , sind auf 1 . August zu
vermiethen Hauptstraße 66 .

Mühlstraße 12 sind zwei
Wohnungen auf Oktober zu ver -
miethcn .



Gesangverein
WMWiicicknitt.

Sonntag den 16. D. M . findet
bei günstiger Witterung unser

HVrrS § !S1'<^ S

statt . Wir laden daher unsere Mit¬
glieder mit Familienangehörigen und
sonstige Freunde des Vereins hiermit
srcundlichst ein . Der Festplatz ist
beim Rittnertshof . Abmarsch mit
Musik Präzis 1 Uhr vom Schloß¬
garten . Dev MovslanH .

Timlümin stnrlsch .
NeiN

Montag , 17. Juli , Abends
8 Uhr .

MorreltsvevlQnrrrrl
'
rrrrg.

Wegen wichtiger Besprechung ist
pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen erforderlich .

Ter Borstarrd .

Wilitämrkin viulch.
Sonntag , 11 ». Jnli , sindet

die übliche MonertsverDclinm -
t'rrrrg statt , recht zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

Der Borstand .

LW K S»
'
8E °Ä 4- K « K » 471 SS .

Sonntag den S6 . Jnli :

Militär - Concert ,
suZgeilltn 'i von cisd gsnren i< 3p6l ! 6 äe8 3 . 6sc ! .

Vnsgonei ' - kkegimeniZ kir. 22 .
_ Anfang 3 '

2 Uhr . — Eintritt frei . _

Men . — Gröhmgkn.
Bei günstiger Witterung findet

Sonntag den 16 . Jnli
Garten -Concert

statt ; für reine Weine und einen
ausgezeichneten Stoff Wcmn -
laoirnor Lagerbier ist bestens
gesorgt und lade zu zahlreichem
Besuche ein .

If . I . TUoHS .

llkue gniuk Kknir
sind heute eingetroffcn .

Mag. S chüler .
Aue .

Die Samenhandlung
von Unterzeichnetem empfiehlt aus
bevorstehende Einsaat : Jnkarnat -
kleesamen , welcher das erste und
vorzüglichste Frühjahrssutter liefert ,
ferner Lnzerner oder Brcitklce -
samen in prima Qualität zu den
billigsten P . eisen.

Llrröv . Seilev ,
Handclsgärtner .

Fruchtpntzmühleu ,
stehen zum billigen Verkaufe fertig ,
auch werden dieselben gegen billige
Berechnung ausgclieheii . Gleichzeitig
mache die Anzeige , daß ich das

Wagner - Geschäft
meines verstorbenen Mannes mit
Beihilfe meines Sohnes weiter be¬
treibe und bitte , mir das bisherige
Vertrauen auch fernerhin bewahren
zu wollen .

Frau Schenkel Wtb .

AmAMkitv . krWn
empfiehlt billigst :

garantirt reines

Imct sch gern ver lle v .
fusclfreier

sowie die hierzu nöthigen Gewürze
in frischer Waare .

Hauptstraße -l7 .

Dermtcrg öerr 4 <>. JuLi :

Musikalische Unterhaltung
der Herren Koch ans Karlsruhe . Anfang 3^ Uhr . _

AlLkathol . Kirchenchor.
Heute sFrcitag ) Abend 8 Uhr :

Gesangprobc im bekannten Lokal .

Aus . — vvirtusechLLt 2ur Llurus.
In meiner (Hartenwirthschast wird sich bei günstiger Witte¬

rung kommenden Sonntag Nachmittag die hiesige Musikkapelle sich hören
lassen , Wozu ich ergebenst einlade . Für einen guten Stoff Eglau -
Bicr ist bestens gesorgt .

WMchbmger zur Mume .

Mlmatili» Alb. Lirurtlin.
sTurlach .s Hierdurch beehre ich mich anzuzcigen ,

daß ich mit heutigem Tage den Betrieb meiner Mrth -
schaft Herrn Rudolf Brauer aus Mainz übergeben
habe . Für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen .

El b Alb. VirmeLm.
Unter Bezugnahme ans Vorstehendes wird es mein

eifrigstes Bestreben sein , durch gutes Bier , Wein und
guten Mittagstisch , sowie prompte Bedienung Jedermann lzS
zufrieden stellen suchen . Zugleich empfehle ich den geehrten »i
Herrschaften ein prima Export - Flaschenbier . ^

Achtungsvoll s.l

NuLoIk Zruusr .
Morgen ( Sonntag ) Anstich vom feinsten Export -

Lagerbier zu gewöhnlichen Preisen .

Freitag Sen 14 . Jnli :
Fortsetzung desPreiskeqeLns . k . Preist Mt . baar.

I . Molye Mö .

Klöße UkliivöUeli -NrlKeißrmlig .
sDurlach . j Der Unterzeichnete läßt Geschästsveränderung halber

nächsten Dienstag , Sen 13 . Juli , Vormittags 8 Uhr anfangcnd ,
sein gesummtes Waarcnlager in seinem Hause , Hauptstraße Nr . 50 ,
gegen Baarzahlung einer öffentlichen Versteigerung aussetzcn , wobei zum
Aufgebot kommen :

Kölsch , Barchent , gebleichtes und ungebleichtes Stuhltuch ,
Kleiderstoffe aller Art , als : Pique , Pers , Nttterrock-
stoffc in Woll und Halbwoll , ferner /Herrcnkrägen ,
Baumwolle , Faden , Bändel , Knöpfe u . f. w . ,

zu welcher zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenst eingeladen wird .
LLZSS ' L

Hauptstraste Nr . 36 .
Lroncs l>leciuil !e

DrÜL.-rel ! 876 .
^ iU -erne

sek
^ imunx . bei

^
ösv k'olxen übermk8 -ii, -Ln (- onusLvs von 8piriru <r,ea vtc .

peNt ei-i-s^ enäe .LUxemetnKi-Äk-
tixencle, nervenstÄricencle unä
Lkut dückencks cliütnrircbs krap » -
rcrto von d.okcni srsts gleichem

IVlLn verlange rru5ärucklic k Liil -ic' s Lrirl ^ s (?kins .
VVein >i. s . w. unci deachre ciie 8q !ir. lri '.i .rrti6 . sowie 6is ^säsr klasLdo

kur -k 's Li3en -LkinÄ - Wein ,
Mohlscdnreckenä unä leicht '-ci eiw-nüc-il.
In klLscken L LI . 1. —. Ll , 2. ^ -lkl-t iU. 4, ÜO-

D»
ä L

M»

« 4,

Zllilbnrzkl KUk,
per !z Kilo 30 Pf . , empfiehlt in
guter Qualität

Mag. Schüler.
MZS ' SSN

geschälte , empfiehlt
-Ludwig Meißner .

Bäcker - L'
chrlings - Gesuch .

sKarlsruheZ Ein junger Mensch ,
welcher Lust hat die Bäckerei zu
erlernen , kann sogleich eintreten bei

Leopold Wilser ,
Amalienstraße 3 .

KÄHiMS P!M FjjWk».
Unterzeichneter empfiehlt einen

ausgezeichneten Mittagstifch zu
50 und 70 Pf . , auch sind noch
einige Betten zu vermiethcn .

H . 8 « I » rLl »i »»rrL » i » .

Versandt von kräftigem Lbftmost
von 50 Lit . an , regelmäßig das ganze

! Jahr , billigste Preise ; solide Agenten
gesucht , auch Niederlagen an der Bahn !
in gutem Keller. Briefe an k . 25 pr
kuä . >Ko8se in 8iuttg »ri .

Im Wügeb
'n

empfiehlt sich
Emilie Marquard ,

Zehntstraße Nr . 8 , 2 . Stock .

WoMuiig , L .
bis 3 Zimmern nebst Küche , Keller
und Speicher ist sogleich oder auf
später zu vermiethcn

Kerrenstratze 1 .

ZliMNtinliM
auch ricue grüne Kerne empfiehlt

L . Hesfelbacher Wtb .
Ebendaselbst noch gute , gebrauchte

Säcke._
Ein braves , fleißiges Mädchen

findet sofort eine Stelle bei
Seifensieder Frantzmann .

Ein Mädchen vom Lande , das
den häuslichen Arbeiten vorstehen
kann , findet Stelle . Näheres im
Kontor d . Bl . _ _

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
womöglich vom Land , von 16 — 17
Jahren , findet bei einer kleinen
Familie sofort Stelle . Zn erfragen
im Kontor d . Bl . _ _

Meteorologie , Mittags 12 Uhr ,
Barometerstand :

Lehr trocken 6

Beständig § -

Schön Wetter 28 -

Veränderlich ^

Regen , Wink o

BicI Regen 3

Sturm 27

- 11 . Juli .

Temperatur : -l- 20 ' ll , Wind : E

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 16 , Juli 1882 ,

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadlpfarrer Specht ,
Nachmittags I Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2H Uhr : Herr Dekan Bechtcl ,

2) In Wolfarlswcier :
Herr Dekan Bechtel ,

Stadt Durlach .
StmröesHrreHs - ÄirsZiäFv .

Geboren :
l2 , Juli : Christian Heinrich, V Christian

Ariebolin , Eisendreher .
Redaktion . Truck und Verlag von A . Dup 's , T urlacki
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